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PENSIONEN 

Die AHV/IV/FAK-An-
stalten legten gestern 
ihre Jahresrechnung 
vor. Sind die Pensionen 
gesichert? t j  

xstsriMix 
Sanitäter liestiehlt Patienten 
MÜNCHEN - Besonders dreist hat ein 21-
jiihriger Rettungssanitäter die Notlage sei­
ner Patienten ausgenützt. Der Mann bestahl 
während Krankenwagenfahrren mindestens 
sechs Notfallpatientcn. Nachdem die 
Betroffenen im Krankenhaus feststellten, 
dass ihnen die gesamte Geldbörse fehlte, 
wurde die Polizei wegen der Vielzahl der 
Fälle stutzig. Der junge Mann wurde 
schliesslich auf frischer Tag ertappt. 

Schiffers Hochzeitsfoto 
exklusiv in Kirchenblatt •» 
LONDON - Claudia Schiffcr hat einem 
englischen ftirchenblatt den Abdruck eines 
Fotos ihrer von Paparazzi abgeschirmten 
Hochzcit erlaubt. Als das Model zuge­
stimmt habe, cirt Foto der Hochzcit mit Fil­
memacher Matthew Vaüghn seinem Maga-
ziri zu geben, sei er ausser sich vor Freude 
gewesen, sagte der Pressesprcchcr der 
englischen Diözese St. Edmundsbury. 

VOLKI SAGT: 
«.letz nniiiiul niiar 
im Landtag Video­
kameras installier;!, 
damit nlli sähen, 
w er d riantl wörk-
lichdymma ka h;'it 
lind wer ncd.» 
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Wetter Sport 21-26 
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Rabatt lifi 
Profi t ieren Sie als 

v -! S -Abonnent 
von Vorzugspreisen 

PORTRÄT 

Weshalb die Lehrerin 
und Schulleiterin Ve­
ronika Müller genau so 

| gerne lernt wie lehrt, 
lesen Sie auf Seite 0 

AUFKLÄRUNG 

Warum der geplante 
Kunstrasenplatz in Va­
duz zu teuer ist, lesen 
Sie auf Seite 
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EINIGKEIT 

Was Colin Powell und 
Gerhard . Schröder 
beim Treffen in Berlin 
alles zu besprechen 
hatten. 40 

Drogenszene verlagert 
Kleine 

VADUZ - «Die Aktion «Stören­
fried', in Buchs hat zu keiner 
Verlagerung der Drogenszene 
nach Liechtenstein geführt», 
erklärte Regierungsrat Ajois 
Ospelt auf eine entsprechende 
kleine Anfrage des FBP-Abge-
ordneten Adrian Hasier. Eine 
weitere Anfrage befasste sich 
mit dem Thema SARS. 

«Doris Meier  ' 

Seit Anfang April läuft in Buchs die 
Aktion «Störenfried». Diese Aktion 
hat zum Ziel, die offene Dcalei;szc-
nc aus dem Ort zu vertreiben. 
«Dem Vorhaben, .mit der Aktion 
Störenfried die afrikanischen 

Anfragen zur Aktion 
Kökaindealer von den Strassen in 
Buchs zu verdrängen, scheint 
offensichtlich ein gewisser Erfolg 
beschieden zu sein», so Alois 
Ospelt. Nach Erkenntnissen der 
Landespolizei würden die Dealer 

. nun allerdings in anderen Gemein­
den des Schweizer Rhcirttals ihren 
Geschäften nachgehen. Eine Verla­
gerung der Drogenszene scheine 
sich demnach abzuzeichnen, resü­
mierte der Regierungsrat. «Die 
Liechtensteiner Drogenszene hat 
sich aber seit anfangs April nicht 
verändert», betonte Ospelt: Dies, 
weil die Liechtensteiner Kokain­
konsumenten nach Erkenntnis der 
Landcspo|izci den Dealern folgten 

«Störenfried» und zu SARS 
und ihren Stoff nun-andernorts im 
St. Gailer Rheintal kauften. 

Eine weitere kleine Anfrage be­
fasste sich mit dem Thema SARS. 

. Ivo Klein (VU) wollte von der 
Regierung wissen, ob sie sich 
Gedanken über mögliche MaSsnah-. 
men gemacht habe. Regierungsrat 
Hansjöig Frick wies darauf hin, dass 
er mit den Behörden der Nachbar­
länder, insbesondere mit dem 
Schweizerischen Bundesamt für 
Gesundheit,̂  in engem Kontakt 
stehe. «Bereits im März wurden die 
in Liechtenstein praktizierenden 
Ärzte durch den Landesphysikus 
über die Krankheit und entsprechen­
de Präventionsmassnahmen inför-

miert», so der Gesundheitsminister. 
Ausserdem sei beim Landcsspital 
Vaduz ein Depot mit Utensilien zum 
Schutz vor Übertragung und zur 
diagnostischen Klärung bei Ver­
dacht auf SARS eingerichtet wor­
den. Eine Evaluation der bevorste­
henden öffentlichen Veranstaltungen 
in Liechtenstein im Hinblick auf das 
Übertragungsrisiko von SARS habe 
stattgefunden. Daraus habe sich 
keine Notwendigkeit für weiterge­
hende Schritte, zum Beispiel einer 
speziellen Verordnung der 'Regie­
rung über zusätzliche Massnahmen, 
zur Prävention von SÄRS, ergeben. 
Bisher ist in Liechtenstein noch kein 
SARS-Verdachtsfall aufgetreten. 

GC häl 
GC und Basel trennen sich 2:2 

Im Spiel der Emotionen haben die Grasshoppers den FC .Basel im Hard-
türm eiskalt ausgekontert und dem Meister im hektischen Spitzenkampf 
ein gerechtes 2:2 (1:0) abgerungen. Seite 23 

Ziigkollision in Pfäffikon 
• Dabei wurden e l f  Personen verletzt 

PFÄFFIKON - Beim Aufprall 
einer leeren Komposition der 
Südostbahn (SQB) auf einen 
Interreglo-Zug der SBB sind am 
frühen Freitagabend im Bahn­
hof Pfäffikon (SZ) elf Menschen 
verletzt worden. Sie wurden vor 
Ort medizinisch versorgt und 

. zur Abklärung Ins Spital Lachen 
gebrächt. Die Unfallursache 
war zunächst nicht bekannt. 
Beim Aufprall erlitt ein Zugpassa­
gier mittelschwere Verletzungen, 
die anderen - darunter auch der 
Lokführer der SOB-Komposition -
kamen mit leichten Verletzungen 
davon, wie ein Sprecher der SBB 
am Abend bekannt gab. Sie wurden 

alle zur Abklärung ins Spital von 
Lachen (SZ) gebracht. Über die Art 
der Verletzungen konnten zunächst 
keine Angaben gemacht werden.: 
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